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und Neustädter Kreis, die ehemaligen Hochstifter Merseburg und Naum«
burg-Zeitz, vom Meißener Kreise Torgau, Finster Walde u. a., vom
Leipziger Kreise Delitzsch, Eilenburg, Düben, Zörbig u.a., das
Fürstenthum O.nerfurt mit Jüterbogk, den sächsischen Antheil von Mans¬
feld, die Grafschaften Henneberg und Barby und die Landeshoheit über
die Herrschaft Solms-Baruth, über die Grafschaft Stolberg u. s. w.
(Der größere Theil dieser sächsischen Erwerbungen wurde zu einem preußi¬
schen Herzogthume Sachsen zusammengefaßt und mit den älteren preu¬
ßischen Besitzungen vom Saalkreise bis zum Herzogthume Magdeburg und
der Altmark hin als Provinz Sachsen vereinigt, während die Lausitzen theils
mit Brandenburg, theils mit Schlesien verbunden wurden.)

Von ehemals polnischen Gebieten erhielt Preußen Danzig und
Thorn und deren Gebiete, sowie die westpreußischen Kreise Kulm und
Michelau zurück, ferner den größten Theil des N e tz d i st r i c t e s und den
westlichen Theil von Südpreußen, ans welchem nebst dem Netz¬
gebiete das Großherzogthum Posen gebildet wurde.

Endlich erhielt Preußen noch Vorpommern mit der Insel Rügen.
Dieser vormals noch bei Schweden verbliebene Theil von Pommern war
1814 für Norwegen an Dänemark abgetreten worden. Preußen tauschte
denselben gegen das ihm auf dem Wiener Congreffe bestimmte Herzogthum
Lauenburg von Dänemark ein und gelangte somit endlich nach Jahrhunderten
in den vollen Besitz von ganz Pommern.

Nach dem Abschlüsse aller Tauschverträge, die in Folge der Wiener Ver¬
handlungen noch abgeschlossen wurden, betrug das preußische Staatsgebiet
(welches durch den Tilsiter Frieden auf 2867 Quadratmeilen mit etwa 5
Millionen Einwohnern beschränkt worden war) wiederum 5086 Quadrat¬
meilen mit etwa 10,400,000 Einwohnern. Im Jahre 1806 freilich hatte
Preußen (mit Einschluß von Hannover) eine kurze Zeit 6224 Quadratmeilen
und nahe an 11 Millionen Einwohner gezählt und zu Anfang des Jahres
1807 nach der Rückgabe Hannovers an England noch 5655 Qnadratmeilen
mit noch 9,700,000 Einwohnern. Wenn jedoch das wieder vergrößerte Staats¬
gebiet auch diese letzte Ausdehnung an Quadratmeilen nicht erreichte, so waren
die neugewonnenen Besitzungen in Sachsen, Pommern und am Rheine doch
an Zahl der Einwohner und an Werth des Bodens, wie an Entwickelung
aller Culturverhältnisse den aufgegebenen Länderstrecken in Polen weit über¬
legen.

Der Ertrag und Gewinn für Preußen entsprach freilich nicht den Hoff¬
nungen und den gerechten Erwartungen, welche man nach den heldenmü¬
tigen Leistungen des Volkes für Enropa's Befreiung hegen durfte. Es war
namentlich zu beklagen, daß unser Vaterland bei dieser günstigen Gelegenheit
nicht ein zusammenhängendes und abgerundetes Gebiet erhielt: Neid und
Eifersucht der kleinen und der großen Nebenbuhler Preußens haben dies ver¬
hindert. Indem sie jedoch dahin wirkten, daß die preußische Monarchie lang
hingestreckt die Gebiete des ganzen Nordens von Deutschland durchzieht,
haben sie Preußen zugleich in die Nothwendigkeit gebracht, seinen Einfluß
auf ganz Norddeutschland und auf Deutschland überhaupt zu richten. So
haben sie vielleicht gerade für Preußens künftige Machtentwickelung und


